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Der Schlossweiher am
Wächtersbacher Schloss
Der Park am Wächtersbacher Schloss
wird weiter aufgehübscht und soll ein
kleines Paradies werden. Weitere
Umgestaltungsmaßnahmen begin-
nen im Frühjahr. Seite 10

Gelnhäuserin schreibt
Fantasy-Romane

Schriftstellerin Amber Morgan bringt
den zweiten Teil ihrer Slow-burn-Tri-
logie „Die Erfüllten“ heraus. Dritter
teil ist in Arbeit. Seite 3

EIN BLICK

Biblische Geschichte
in großer Vielfalt

In der privaten Weihnachtsausstel-
lung von Erica Kernstock sind Krippen
aus aller Herren Länder zu entde-
cken. Seite 15

Weihnachtsmarkt in GelnhausenWeihnachtsmarkt in Gelnhausen
mit Erlebniswelt für Kindermit Erlebniswelt für Kinder

Weihnachtszauber vorWeihnachtszauber vor
historischer Kulissehistorischer Kulisse

Seite 7Seite 7

Fo
to
s:
PM

,A
nd

re
a
Eu
le
r,
Ju
tt
a
De

ge
n-
Pe
te
rs

IM ZIEGELHAUS 10
63571 Gelnhausen

MO- FR. 10- 18:00 SA 10-14:00 UHR

ALTGOLD
ZAHNGOLD
BRUCHGOLD

SILBER 06051 / 47 47 746
UVM.

SEIT 12 JAHREN
IHR FACHMANN

FEINGOLD

BATTERIEWECHSEL
FÜR NUR 4,- €

Maurer-, Abbruch- u. Betonarbeiten
Pflasterarbeiten u. Natursteinarbeiten

Außenanlagen u. Sanierungen

Brückenauer Str. 2a • 63607 Wächtersbach-Aufenau
Telefon 0 60 53 / 49 83 • Mobil 0173 / 3 27 42 07

www.baugeschaeft-forst.de



VERKAUF

SONSTIGES

Weihnachtsbäume

Baumschule Müllerrr
Langenselbold · Kinzigstr. 99 · Öffnungszeiten:

Mo.– Sa. 9–17 Uhr, So. 10–16 Uhr! Info Tel. 0171 / 8 90 39 00

Nobilistannen, 150 cm bis 350 cm
Blaufichten, 100 cm bis 220 cmmm

Schwarzkiefern, 150 cm bis 250 cccmmm
Korktannen, 150 cm bis 250 cm

Koreatannen, ab 80 cm
Ficcchhhttten und Serbische Fichten ab 80 cm

aaalles frisch geschnitten oder im Topf mit Ballennn!!!

BIO – Nordmanntannen – 80–400 cm – BIO

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So.
von 8-21 Uhr.
☎069/17516793

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

UNTERRICHT

Mathe Oberst. Welcher Lehrer/
Student kann mir da helfen?
Mühlheim: meine@kurzemail.de

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Klassik/Schlager)
andys093@gmail.com
017650910671

ETW -ANGEBOTE 1-2 ZIMMER

Kl. Krotzenburg 2-Zi. Souterrain
Wohnung, 67,5 qm, Küche und
Bad, Abstellr. neue EBK, Parkett
mit Fbh, Alle Zimmer mit Fenster.
Wohnung renoviert. Stellplatz im
DP. Sat.Anl. NR, Keine Tiere.
SA,Schufa,EKN KM 570€ + NK
140€ + Stellpl. 50€

Chiffre: Z 2304883

GRUNDSTÜCKE - GESUCHE

Suche Freizeitgrundstück mit
Hütte zum Kauf. Gerne auch
verwildert. Tel. 0162 9486045
oder E-Mail: c.andreas.micha-
el@gmail.com

GARAGEN

Stellplatz ev. überdacht, für Boot
mit Hänger, 6x2x2,2 m, Nähe OF-
Main gesucht, Tel. 06173-1626

Mit Ihrer Hilfe
finden Kinder

Platz zum Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de
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Kita-Hund Balou
erobert die Herzen

Hasselroth begrüßt tierischen Mitarbeiter

die die Kinder sprachlich da-
zu anregen, sich fiktive Ge-
schichten rund um Balou aus-
zudenken und motorisches
Werkzeug, um dem Hund
kleine Gegenstände zu rei-
chen. Außerdem werden im
Beisein von Balou beispiels-
weise themenbezogene Bil-
der gemalt und Bücher vorge-
lesen. In der kommenden Ad-
ventszeit ist unter anderem
geplant, gemeinsam Hunde-
kekse zu backen und eine Be-
wegungsbaustelle im Turn-
raum zum Thema Hundever-
halten/ -bewegungen durch-
zuführen.

Das Pilot-Projekt „Kita-
Hund“ kam bei Kindern, El-
tern und Kollegen bisher sehr
gut an und zauberte schon ei-
nigen Großen und Kleinen
ein Lächeln ins Gesicht. par

Hasselroth – Seit August 2023
gibt es einen neuen, tieri-
schen Mitarbeiter in der Ge-
meinde Hasselroth. Balou,
ein junger Labrador-Retriever
im Besitz von Erzieherin So-
phie Hagel, besucht in regel-
mäßigen Abständen die Kin-
dertagesstätte „Am Krähen-
wald“ und das dazugehören-
de Eulennest im Wald.

Der acht Monate alte Rüde
liebt es, gestreichelt zu wer-
den und ist immer in Ent-
deckerlaune. Bei seinen Besu-
chen in der Kita finden Pro-
jekte in verschiedene Grup-
pengrößen statt. So werden
Regeln im Umgang mit dem
Hund immer wieder mit den
Kindern besprochen und ak-
tiv mit Balou geübt. Zudem
gibt es verschiedene Materia-
lien wie Geschichten-Würfel,

Der junge Labrador-Retriever Balou von Erzieherin Sophie
Hagel ist der neue Kita-Hund im „Krähenwald“. FOTO: PM

BÜRGERMEISTER PFEIFER LIEST: Zum Vorlesetag hatte die Klasse 4b der Hasselbach-Grundschule
jetzt prominenten Besuch: Bürgermeister Matthias Pfeifer folgte der Einladung der Schüler, die
ihm einen Brief geschrieben hatten. Pfeifer las sehr humorvoll die ersten Kapitel des Buches
„Hilfe, mein Lehrer geht in die Luft“. Zum Schluss bat er die Schüler darum, ihmmitzuteilen, wie
das Buch ausgegangen ist, was sie ihm auch versprachen. how/Foto: PM
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Fantasy-Romane aus Gelnhausen
Von Andrea Euler

Schriftstellerin Amber
Morgan bringt zweiten
Teil von „Die Erfüllten“
heraus.

Gelnhausen – Fremde Länder und
fremde Sprachen, das sind die bei-
den Leidenschaften von Amber
Morgan, Die freiberufliche Überset-
zerin mit bürgerlichem Namen Jes-
sica Scholz lebt in der historischen
Altstadt Gelnhausens. Ihre dritte
Leidenschaft allerdings ist dafür
verantwortlich, dass sie sich ihr
Pseudonym ausgesucht hat: Das
Schreiben. Konkret: Das Schreiben
von Fantasy- und Romantasy-Ge-
schichten. Erst vor wenigen Tagen
ist der zweite Teil ihrer Slow-burn-
Trilogie „Die Erfüllten“ erschienen.
Und das, obwohl die 34-Jährige nur
„durch Zufall“ vor drei Jahren zum
Schreiben gekommen ist.
„Mir ging es damals mental nicht so
gut, da habe ich den Vorschlag ei-
nes Coaches befolgt, mit dem krea-
tiven Schreiben anzufangen.“ Aus
einem ersten Satz, den sie als Reak-
tion auf eine „Schreibaufgabe“ for-
mulierte, wurden 400 Seiten. „Die
Geschichte ist allerdings noch in der
Schublade. Da kommt erst nächstes
Jahr der erste Teil auf den Markt.“
Der Plan für die nächsten zwei Jah-
re: Jedes Jahr wieder zwei Bücher.
„Ich schreibe jeden Tag und sitze
gefühlt täglich zwölf Stunden am
Laptop“, erläutert die Autorin. Eini-
ge Zeit ist ihrer selbstständigen Tä-
tigkeit als Übersetzerin gewidmet,
die übrige ihren literarischen Pro-
jekten. „Schreiben ist für mich ein
absolutes Gefühlsding. Ich fühle das
alles, was ich schreibe.“ Weshalb
sie auch schon nach wenigen Text-
seiten sicher war: Das wird mindes-
tens eine Trilogie. Und dann wurde
die Sache quasi zum Selbstläufer.
Lesen und korrigieren durfte die
Texte ihre Freundin Maria Seidel,

ebenfalls als Autorin unter dem
Pseudonym Cali M. Green unter-
wegs und viele Stunden am Telefon,
um Inhalt, Plot, einzelne Sätze zu
besprechen. „Sie war für mich ge-
nauso wichtig wie meine Lektorin
Leonie Ritz aus Ascheberg“, ist
Scholz dankbar für die Unterstüt-
zung.

Denn für sie ist klar: „Auch wenn
ich meine Bücher aktuell im Selfpu-
blishing herausgebe, möchte ich
trotzdem, dass sie qualitativ mit
den Verlagsprodukten mithalten
können.“ Was bedeutet: Eine pro-
fessionelle Covergestalterin wurde
beauftragt, das Lektorat in Fach-
hände gegeben. Schreibfehler im

Text? Für Scholz eine furchtbare
Vorstellung.
Neben den Formalien hat die aktu-
elle All-Age-Reihe zudem einen in-
haltlichen Anspruch. In der dystopi-
schen Fantasyreihe „Die Erfüllten“
geht es um ein Zwei-Klassen-Re-
gime, in dem Schönheit das Wich-
tigste ist. Die „Erfüllten“ leben in

einem abgesperrten Bereich, die Ar-
men verdingen sich dort allenfalls
als Bedienstete. Protagonistin Alle-
gra verachtet die „Erfüllten“,
nimmt ihr wirtschaftlich ärmliches
Leben dafür in Kauf. Als sie vom
obersten Heerführer Lexian abge-
fangen wird, muss sie mit in die
Welt der Schönen. Sie soll eine „Er-
füllte“ werden.
„Der Hauptfokus dieser Geschichte
liegt auf dem Thema: Toxische
Schönheitsideale“, erklärt die
Schriftstellerin. „In einem sehr
überspitzten Rahmen wird darge-
stellt, wie wichtig es ist, dass man
eine starke Persönlichkeit entwi-
ckelt, die sich von äußeren Vorga-
ben nicht beeinflussen lässt.“ Und
ein bisschen Romantik darf natür-
lich auch nicht fehlen. Die Rückmel-
dungen der vorwiegend weiblichen
Leserschaft, die seit April den ersten
Teil der geplanten Trilogie gelesen
haben und teilweise schon sehn-
süchtig den zweiten erwarteten,
sind in großem Maße positiv bis be-
geistert. „Dass das Buch so gefühlt
wird, ist toll“, sagt Scholz.
Knapp 1000 Verkäufe kann sie
schon verzeichnen, manche davon
gehen auf das Engagement ihres
Vaters zurück. Als ehemaliger Ver-
triebschef ist er „richtig verrückt“,
er verteilt bei jeder Gelegenheit Le-
sezeichen, hängt Plakate auf und
unterstützt seine Tochter. Auftritte
auf Instagram und TikTok ergänzen
die Werbemaßnahmen, etliche Le-
sungen fanden im Laufe des Som-
mers statt. Die Bücher sind überall
im Buchhandel erhältlich.
Die positiven Rückmeldungen ma-
chen Scholz glücklich. Und sie
möchte etwas abgeben: Da der
zweite Teil der Trilogie mit dem Un-
tertitel „Makellos bis zur Voll-
endung“ gerade erschienen ist, will
die Autorin, die mit zwei Katzen aus
spanischen Tötungsstationen zu-
sammenlebt, 30 Prozent des Ver-
kaufsgewinns bis Weihnachten an
den Tierschutz spenden.

„Ich schreibe jeden Tag“, sagt Amber Morgan, die im echten Leben Jessica Scholz heißt und in
Gelnhausen lebt.. Foto: Andrea Euler

60 Jahre Fußball Bundesliga – und immer mit dabei die Eintracht Frankfurt. Mehr als
1.000 Spieler haben in dieser Zeit das Eintracht-Trikot getragen und einige sind zur
Legende geworden. Eintracht-Kenner Ulrich Müller-Braun hat die Eintracht-Anna-
len durchforstet, Kicker-Statistiken gelesen, Zeitzeuginnen und Journalistenkol-
legen befragt und sich durch Zeitungsarchive gewühlt. Wer war der beste
Scorer, wer hat die meisten Tore geschossen, wer die meisten Spiele ge-
macht? Kurz – wer hat sich den Legendenstatus verdient?

EIN MUST-HAVE FÜR
JEDEN EINTRACHT-FAN!

Jetzt im Handel oder unter
www.societaets-verlag.de Ulrich Müller-Braun · Legenden der Eintracht · ISBN 978-3-95542-442-8 · 18,00 €
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Ein literarisches Denkmal gesetzt
Von Andrea Euler

Autorenduo bringt eine
Märchensammlung zu
Ehren des verstorbenen
Museumsleiters Burk-
hard Kling heraus.

Linsengericht – André Bechtold
hat zusammen mit Diana Distler
dem ehemaligen Museumsleiter der
Museen Brüder Grimm-Haus Stei-
nau und Museum Steinau ein litera-
risches Denkmal gesetzt: Unter dem
Titel „Mein Brüder-Grimm-Mär-
chenzaun. Eine Hommage an Burk-
hard Kling“ ist im Triga-Verlag ein
416 Seiten starkes Buch erschienen,
in dem 49 bekannte und weniger
bekannte Märchen der Brüder
Grimm zu finden sind. Ergänzt um
philosophische Anmerkungen des
Autors (Pseudonym: André von Lin-
sengericht) und Illustrationen der
Künstlerin. Der Titel soll ebenso wie
der tatsächlich am Wohnhaus von
Bechtold existierende Märchenzaun
zum einen die Erinnerung an den
Kunsthistoriker Kling wachhalten,
der im Mai 2023 überraschend
starb, zum anderen zum Gespräch,
zur Diskussion anregen.
Das Buch sticht durch seine außer-
gewöhnliche Gestaltung ins Auge:
„Alle, die es bisher gesehen haben,
waren geflasht. Insbesondere von
den Illustrationen“, weiß Verlegerin
Christina Schmitt zu berichten. Eine
Illustration findet ihre Entsprechung
auch auf dem Buchschnitt wieder –
ein besonderer Blickfang, den das
Werk einem Gespräch der Verlege-
rin mit „Messe-Mayer“ auf der
Frankfurter Buchmesse im Oktober
zu verdanken hat. Oder wie es im
Buchmarkt zu lesen steht: „Die Fra-
ge, ob man auch einmal ein lokal-

historisches Buch mit einem Farb-
schnitt versehen solle, muss ich
rundheraus bejahen. Das wäre in
diesem Segment ja zunächst ein Al-
leinstellungsmerkmal“, wie der
Langenselbolder Buchhändler Mat-
thias Mayer betont.
Farbig sind die Illustrationen der
Künstlerin Diana Distler, die inner-
halb von weniger als vier Wochen
die 49 Bilder nach einer speziellen
Zeichenmethode erstellte. Sie ver-
bindet kreative Entspannungstech-
niken mit künstlerischer Darstellung
und präsentiert den Blick auf das je-
weilige Märchen aus ungewöhnli-
cher Perspektive: etwa aus der Sicht

des Hans in den Bremer Stadtmusi-
kanten. Oder aus der eines Sterns in
den Sterntalern. Farbig sind auch
die Fotos der Zaunfelder, die Bech-
told mit einzelnen Zitaten aus den
Grimmschen Märchen versehen
hat. Einen passenden Kalender und
25 Postkarten hat die Künstlerin zu-
dem noch auf den Markt gebracht –
wie das Buch selbst ist auch der Ka-
lender erhältlich in den heimischen
Buchhandlungen und auf Bestel-
lung bundesweit. Dass ein solches
Buch herauskommt, ist Ergebnis ei-
ner sehr schnellen Entwicklung. Sie
nahm schon bald nach dem überra-
schenden Tod Klings ihren Anfang,

als Bechtold vor dem eigenen Haus
einen Zaun mit Märchenzitaten ge-
staltete. Die beiden Männer kann-
ten sich seit dem Jahr 1996 und ei-
ner Stadtführung, bei der sich Bech-
told mit dem Kunsthistoriker ab-
wechselte bei der Präsentation der
Gelnhäuser Stadtgeschichte vor ei-
ner Gruppe interessierter Professo-
ren. Der Kontakt, mal mehr, mal
weniger intensiv, wurde dank Social
Media in den zurückliegenden Jah-
ren wieder intensiver, sodass der
Tod Klings Bechtold hart traf. Ent-
sprechend ist auch die Einleitung
des Buches als ein „persönlicher,
subjektiver Text, der sich mit be-

stimmten Aspekten des jeweiligen
Märchens beschäftigt“ zu betrach-
ten, Bechtold sagt sogar: „Ich sehe
es wie einen Brief oder ein Ge-
spräch mit Burkhard an.“ Das Kon-
zept findet Anklang: Aktuell befin-
den sich Autor und Illustratorin auf
Lesereise in Südtirol, Anfragen für
Veranstaltungen in Kanada und so-
gar am Polarkreis liegen vor.
Begeistert von diesem „Feuerwerk-
Projekt“ zeigt sich auch Verlegerin
Christina Schmitt. Für sie macht das
Buch die Geschichte ihres Triga-Ver-
lags „rund“. Denn dort stehen gro-
ße Veränderungen an: Erst jüngst
hat die Unternehmerin ihre Lager-
räume geleert. Pandemie, Papierkri-
se, Konsumflaute– all das hat die
engagierte Buchliebhaberin miter-
lebt, und sie stellt fest: „Das Risiko
für kleine Verlage, große Auflagen
zu drucken, ist noch weiter gestie-
gen.“ Ein Risiko, das sie nicht mehr
eingehen möchte. Den Verlag wird
es weiterhin geben, aber von weni-
gen Ausnahmen abgesehen werden
die Titel künftig im Print-on-De-
mand-Verfahren hergestellt. Ge-
druckt also dann, wenn die Bestel-
lung vorliegt und eine Abnahme da-
mit garantiert ist.
Zu den Ausnahmen gehört das Buch
von André von Linsengericht, denn
Kling war auch ein langjähriger
Weggefährte der Verlegerin. Erst
wenige Tage vor seinem Tod und
der Auszeichnung mit dem „Hessi-
schen Literaturlöwen“ erschien
Klings letzte Publikation „German
Popular Stories – Children’s and
Household Tales“ in ihrem Verlag.
Auch das jüngst mit dem Grimmels-
hausen Sonderpreis ausgezeichnete
Buch von Simone Grünewald und
Klaus Puth: „Die Abenteuer des
Simplicissimus“ gehört zu den Ti-
teln. Hier ist eine zweite Auflage ge-
rade in Vorbereitung.

Diana Distler, André Bechtold und Christa Schmitt (von links) präsentieren ihre Hommage an
Burkhard Kling. Foto: Andrea Euler

Bund fördert
Breitband-Ausbau im Kreis
Main-Kinzig Kreis – Der Kreis darf
sich über eine besondere Förde-
rung freuen: Wie die Bundestags-
abgeordnete Dr. Katja Leikert be-
richtet, fördert das Bundesminis-
terium für Digitales und Verkehr
die Breitband Main-Kinzig GmbH
mit einem Förderbetrag von 9,5
Millionen Euro. Dieser Schritt sei
Teil des umfassenden Förderpro-
gramms zur Beschleunigung des
Gigabitausbaus der Telekommu-
nikationsnetze in Deutschland.
Die Förderung solle speziell der
Erschließung von bisher unterver-
sorgten Gebieten im Osten des
Main-Kinzig Kreises dienen. So
profitierten besonders die Städte
und Kommunen Biebergemünd,

Birstein, Flörsbachtal, Freigericht,
Gelnhausen, Jossgrund, Nieder-
dorfelden, Schlüchtern, Sinntal
und Steinau an der Straße von den
signifikanten Verbesserungen der
Internetinfrastruktur.
Die Initiative stelle „einen bedeu-
tenden Schritt in der digitalen
Transformation und in der Verbes-
serung der Lebensqualität der
Bürgerinnen und Bürger in diesen
Regionen dar“, heißt es in einer
Pressemitteilung Katja Leikerts.
Durch die Erweiterung und Mo-
dernisierung des Breitbandnetzes
würden neue Möglichkeiten in
Bereichen wie E-Learning, Tele-
arbeit und digitalem Handel er-
öffnet. sem

Immer mehr Bürger erkennen, dass die Ampel-Koalition unser Land in
den Ruin treibt. Die AfD-Fraktion hat bereits in der laufenden Wahlperio-
de zahlreiche Vorschläge in den Deutschen Bundestag eingebracht, um
unser Land aus der Krise zu führen – diese Maßnahmen werden wir in
Regierungsverantwortung zügig umsetzen.
Jetzt das Sofortprogramm einer AfD-geführten Bundesregierung mit
Informationen zu unserer parlamentarischen Arbeit unter dem oben-
stehenden QR-Code online abrufen.

10Punkte
fürDeutschland
Sofortprogrammeiner
AfD-geführtenBundesregierung

V.i.S.d.P.: AfD-Bundestagsfraktion • Vertreten durch den Fraktionsvorstand • Platz der Republik 1 • 11011 Berlin

Hierscannen
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Weihnachtszauber in Gelnhausen
Das Christkind mit sei-
nen himmlischen Heer-
scharen, Weihnachtsku-
geln mit Botschaften,
Wichtel auf der Suche
nach Verstärkung, ein
haushoher Adventska-
lender, Ziegen, die eine
Kutsche ziehen: In der
Weihnachtsstadt Geln-
hausen ist in der Vor-
weihnachtszeit wieder
(fast) alles möglich.

Gelnhausen – Der Weihnachts-
stadt Gelnhausen wohnt ein beson-
derer Zauber inne, denn in ihr wird
altes Brauchtum vor romantischer
Fachwerk-Kulisse lebendig. Noch
bis Sonntag, 17. Dezember, findet
wieder der Weihnachtsmarkt in
Gelnhausen statt. Dessen Wahrzei-
chen ist der überdimensionale Ad-
ventskranz, der zum „Kranz der
Hoffnung“ wird: Als Zeichen für ein
friedliches Miteinander können Be-
sucherinnen und Besucher zuguns-

ten der Gelnhäuser Tafel bunte
Weihnachtskugeln erwerben, sie
mit einem Wunsch oder einer Bot-
schaft beschriften und an den riesi-
gen Adventskranz hängen. Vor der
beeindruckenden Kulisse der Geln-
häuser Altstadt bieten die Marktbe-
schicker an über 60 Ständen eine
ausgewogene Mischung aus Kunst-
handwerk, Nützlichem, Dekorati-
vem und Gaumengenüssen an. An
leckeren Bratwürsten wird kein

Mangel sein, außerdem gibt es Kno-
bi-Brot, Pulled Pork und Pulled
Beef, Chili sin carne, Kartoffelsup-
pe, Waffeln, Crepes und vieles
mehr. Im Angebot sind natürlich
auch jede Menge Getränke mit und
ohne Alkohol, erstmals gibt es auch
heiße Cocktails. Das Team des Part-
nerschaftskomitees Gelnhausen-
Clamecy-Marling wird gemeinsam
mit einer Delegation aus der Part-
nerstadt Clamecy das kulinarische

Angebot mit Leckereien aus Frank-
reich abrunden.
Für musikalische Unterhaltung sor-
gen Bläsergruppen, die von zentra-
len Stellen am Obermarkt und Un-
termarkt aus musizieren werden.
Das Hörerlebnis reicht von Alphör-
nern, über Dudelsäcke bis hin zu
swingenden Saxophonen. Wenn
das Tageslicht längst der Dunkel-
heit gewichen ist, präsentiert Stella
Lundia bei ihrer allabendlichen Feu-
ershow kunstvoll ihre brennenden
Requisiten. Die Gruppe „Laikan“
wird die Marktbesucherinnen und –
besucher mit mittelalterlichen Tän-
zen begeistern. Zudem sind weih-
nachtliche und winterliche Figuren
unterwegs, die gerne für ein Selfie
posieren.
Der gemütliche Innenhof des Muse-
ums wird in diesem Jahr zur Erleb-
niswelt für Kinder: Sie können auf
dem historischen Karussell ihre
Runden drehen und beim Katapult-
schießen Treffer landen. Außerdem
benötigt die kleine Spinne beim
Spiel „Fliegenfangen“ dringend
ihre Hilfe. Der Weihnachtsmann
und eine Märchenerzählerin erwar-
ten die Kinder im Märchenzelt und
in den Räumen des Museums wird

Kinderschminken angeboten. Die
LED- und Feuershow der „Moving
Artists“ wird noch lange in Erinne-
rung bleiben. Am Samstag fährt der
Weihnachtsmann wieder mit sei-
nem Ziegengespann vor und an al-
len Tagen dürfen die Lamas vom
Sonnenhof bewundert werden.
Während des Marktes finden täg-
lich weihnachtliche Themenführun-
gen statt. Infos und Tickets gibt es
in der Tourist-Info am Obermarkt 8
( 06051 830-300, -301) oder un-
ter www.gelnhausen.de/tickets.
Der Eintritt ist an allen Tagen frei.
Das genaue Programm ist unter
www.gelnhausen.de/weihnachten
zu finden. Geöffnet ist der Weih-
nachtsmarkt am heutigen Samstag
von 14 bis 21.30 Uhr und Sonntag
von 12 bis 19 Uhr.
Es lohnt sich übrigens, während des
Weihnachtsmarktes einen Abste-
cher zu den fußläufig erreichbaren
Angeboten der evangelischen Kir-
chengemeinde einzuplanen. Neben
musikalischen Angeboten findet
vom 15. bis zum 17. Dezember der
beliebte Adventsbasar im Romani-
schen Haus statt. Alle Informatio-
nen unter www.marienkirchegeln-
hausen.de. ari

Die Besucherinnen und Besucher des Weihnachtsmarktes wer-
den natürlich auch dem Nikolaus und seinen Weihnachtsfrauen
begegnen. Foto: PM

HEUSENSTAMM
Küchen Keie
Heusenstamm GmbH

MAINZ
Küchen Keie
Mainz GmbH

WEITERSTADT
Küchen Keie
Weiterstadt GmbH

HOFHEIM
Küchen Keie
Hofheim GmbH

HANAU
Küchen Keie
Hanau GmbH
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VIP
TERMINEN

JETZT EINEN VON 30

SICHERN!

www.kuechenkeie.de

Jetzt direkt registrieren und Termin vereinbaren!

* Gilt für die ersten
30 Kunden beim Kauf
einer freigeplanten Küche
ab 6.000 €, die sich unter
www.kuechenkeie-vip.de
registrieren.10% zusätzlich
nach Abzug aller weiteren
Werbeaktionen.

VOM 19.12.23 BIS ZUM 13.01.24

10%
VIP-RABATT*

ZUSÄTZLICH EXKLUSIVE
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Schutzziele gewährleisten
Hessen Forst pflegt Na-
turschutzgebiete in
Gelnhausen

Gelnhausen – Das herbstlich-bun-
te Schauspiel in den Naturschutzge-
bieten rund um Gelnhausen wird
gelegentlich von dem Brummen ei-
niger Forstmaschinen begleitet.
Denn im Herbst und Winter sind alle
Maßnahmen durchzuführen, die die
Naturschutzgebiete wieder instand-
setzen. So werde gewährleistet,
dass die individuellen Schutzziele
jedes Gebiets auch auf Dauer er-
reicht werden können, teilt Hessen
Forst mit.
So wird zum Beispiel im Natur-
schutzgebiet Hailerer Sonnenberg
in diesenWochen eine zugewachse-
ne Streuobstwiese wieder instand-
gesetzt. „Nur gepflegte Streuobst-
wiesen bieten den Charakterarten
dieses geschützten Biotops einen
optimalen Lebensraum. Nach der
Entnahme von allerhand Gebüsch
wird sich der Steinkauz und der Gar-
tenrotschwanz hier wieder wohler
fühlen“, sagt der Funktionsbeschäf-
tigte Naturschutz Claus Keller vom
zuständigen Forstamt Hanau-Wolf-
gang. Er ist mit dem Schutzgebiets-
management fast aller Schutzgebie-
te im westlichen Main-Kinzig-Kreis
beauftragt. Regelmäßig begutach-
tet er den aktuellen Pflegezustand.

Abgestorbene Äste und Bäume
werden von der Fläche im Hailerer
Sonnenberg geräumt und die seit
Jahren zuwachsende Wiese wird
mit einem Mulchgerät bearbeitet.
„Das sieht brachial aus. Allerdings
kann nur auf diese Weise die Aus-
breitung der Schlehe und der Brom-
beere unterbunden und langfristig
die Streuobstwiese erhalten wer-
den.“
Obstbäumemit Strukturen wie Höh-
len, Spalten und weiteren Mikroha-
bitaten werden für die Artenvielfalt
erhalten und auf der Wiese belas-
sen.

Weitere Naturschutzmaßnahmen
hat Keller sowohl in der Tongrube
bei Gelnhausen Hailer als auch in
der Kinzigaue bei Gelnhausen
durchgeführt. So wurde in der Ton-
grube auf einer ehemaligen Freiflä-
che die Bäume und Brombeeren mit
einem Mulchgerät entfernt. Ziel ist
es, langfristig lichte Bereiche mit
einzelnen Bäumen zu schaffen. Kel-
ler wünscht sich ein vielfältiges Mo-
saik aus Vogelkirsche, Walnuss und
Ahorn. Zusätzlich werden Hecken
und Sträucher am Randbereich die-
ser Fläche gefördert, um einen
strukturreichen Wanderkorridor für

verschiedene Tierarten zu schaffen.
Im Naturschutzgebiet Kinzigaue bei
Gelnhausen wird ein Graben von
Weidenbüschen befreit, um die
leicht strömende Wasserfläche im
Graben wieder besser zu besonnen.
Dies kommt unter anderem selte-
nen Libellenarten besonders zu
Gute.
Derzeit sind große Forstmaschinen
im Naturschutzgebiet Westbruch
von Breitenborn unterwegs. Eine
naturschutzfachlich bedeutsame
Steilwand des inaktiven Steinbruchs
wird wieder freigestellt.
Der Naturschutzexperte setzt einen

sogenannten Schreitbagger ein, der
die großen Basaltblöcke überque-
ren kann und gefällte Bäume von
der Steinbruchsohle abtranspor-
tiert. Weil eine bessere Sonnenbe-
strahlung erreicht wird, dient der
Steinbruch Reptilienarten als Refu-
gium. Zudem wird typischen Stein-
bruchbrutvogelarten wie dem Uhu
oder dem Wanderfalken der Anflug
der Steilwand erleichtert.
Zur Schonung vorkommender Arten
während der Brut- und Setzzeit wer-
den die Pflegeeinsätze an Gehölzen
grundsätzlich in den Herbst- und
Wintermonaten durchgeführt. sem

Viele Arten fühlen sich hier wohl: das Biotop im Westbruch Gelnhausen. Foto: PM

Neue Fußgängerzone für Gelnhausen
Gelnhausen – Die Röther Gasse
zwischen Kino und Altstadt hat vie-
le Geschichten zu erzählen, nun
könnte ein weiteres Kapitel hinzu-
kommen: Durch eine Ausweisung
als Spielstraße soll der Verkehr zu-
rückgedrängt werden und eine Stra-
ße mit Gasthäusern, Cafés und klei-
nen Läden entstehen. Entsprechen-
de Pläne hat das Unternehmen
„MANN Landschaftsarchitektur“
aus Fulda im Auftrag des Gelnhäu-
ser Magistrats entwickelt.
Wenig überraschend wurde in dem
Konzeptpapier festgestellt, dass
sich die Röther Gasse in einem stark

sanierungsbedürftigen Zustand be-
findet: „Eine Vielzahl von Stellplät-
zen und asphaltierten Straßen prä-
gen den Stadtraum und laden nicht
zum Verweilen ein.“ Ziel sei es da-
her, dem Pkw-Verkehr zugunsten
der Aufenthaltsqualität weniger
Gewicht einzuräumen.
Durch die Umgestaltung soll die
Röther Gasse zu einer wichtigen
Verbindungsachse zwischen Innen-
stadt und einem neuen „Kultur-
quartier“ werden. Brüder-Fischin-
ger-Straße, Röther Gasse und Lang-
gasse sollen dann fließend ineinan-
der übergehen. Auch ein neues

Parkhaus ist in diesem Zusammen-
hang auf dem Parkplatz an der Ber-
liner Straße vorgesehen: Vier Park-
decks plus Dachfläche sollen etwa
130 Stellplätze für Anwohner, Kino-
gänger und allgemeine Besucher
bringen.
Die Röther Gasse wäre dann eine
Spielstraße, die dortigen Parkplätze
würden komplett wegfallen. Der
dortige Bereich Richtung Altstadt
soll vor allem für Außengastrono-
mie nutzbar werden. Um den
Durchgangsverkehr zur minimieren,
würde die Röther Gasse zur Ein-
bahnstraße in Richtung Kino – also

in umgekehrter Richtung zur aktuel-
len Situation. Rund ums Kino ist
eine Tempo-30-Zone geplant.
Die Mauer zwischen Berliner Straße
und Stadthalle soll geöffnet wer-
den, um die Besucher über eine gro-
ße Freitreppe empfangen zu kön-
nen. Ein Casinogarten soll den bei-
den Kinogebäuden Casino und Pali
zu einer kulturellen Einheit verhel-
fen und das Historische des Casino-
Gebäudes aufwerten.
Die Kinos würden zu einer städte-
baulichen Einheit durch einen ver-
bindenden „Roten Teppich“ im
Asphalt. az

So sieht die Röther Gasse heute aus... ... und das soll einmal aus ihr werden. Fotos: PM

Stadtbücherei
ändert Öffnungszeiten
Gelnhausen – Die Stadtbücherei
Grimmelshausen Gelnhausen hat
ihre Öffnungszeiten erweitert. „Da-
mit wollen wir den steigenden Mit-
gliederzahlen und der wachsenden
Nachfrage nach unseren Dienstleis-
tungen gerecht werden“, so Büche-
rei-Leiterin Claudia Beck.
Da das Platzangebot in den Räum-
lichkeiten der ehemaligen Augusta-
schule in der Gelnhäuser Altstadt
begrenzt sei, könne es durch die er-
weiterten Öffnungszeiten noch bes-
ser genutzt werden. Dienstags wird
die Bücherei künftig nicht mehr um
15 Uhr, sondern bereits um 11 Uhr
öffnen; mittwochs bleibt es bei der
Öffnungszeit von 9 bis 12 Uhr; don-
nerstags öffnet die Bücherei wie ge-
wohnt von 15 bis 19 Uhr; samstags
ist eine Stunde länger offen und
zwar von 9 bis 13 Uhr.
Am Freitag, 22. Dezember, wird zu-
sätzlich eine stille Lesezeit im Ad-
vent von 10 bis 12 Uhr angeboten.
Sie soll zum Entspannen, Ausruhen
und Abschalten in der oft hekti-
schen Vorweihnachtszeit genutzt
werden. Tee und Kaffee sorgen für
noch mehr Gemütlichkeit. Zwischen
den Jahren ist die Bücherei vom 27.
bis 30. Dezember wie gewohnt ge-
öffnet. ari



Buchbar unter stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Die Übersicht zu den Zustiegsmöglichkeiten im gesamten Rhein-Main-Kinzig-Gebiet sowie unsere
Reisebedingungen/Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für STEWA Reiseverträge finden Sie unter www. stewa.de/agb

STEWA Touristik GmbH Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim, Tel.: 06027 409721, Info@stewa.de

Für alle Busreisen: Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist für Reisen bis 6 / ab 7 Tage: 14/20 Tage vor Abreise.

Zeitungsnummer-Nr.: 1211SP

06027 409721 Mo - Fr 09.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Die größte Bistrobus-
Flotte Deutschlands

Die größte Bistrobus-

STEWA Touristik
wünscht Ihnen ein

frohes Weihnachtsfest!

Die ausführlichen Leistungsbeschreibungen/Infos entnehmen Sie unter dem jeweiligen Internet-Code auf www.stewa.de

Internet: A24AFCF1

Kanarische Inseln mit
COSTA FASCINOSA
Italien - Spanien - Portugal -
Frankreich
Leistungen:
• Hin- und Rückreise bis/ab Savona im

****STEWA-Bistro-Bus inkl. Begrüßungs-
frühstück PREMIUM und 1 Winzerpiccolo
auf der Rückreise

• Kreuzfahrt in der gebuchten
Kabinenkategorie (14x ÜN)

• Vollpension an Bord
• Trinkgelder
• Galaabend
• Teilnahme an allen kostenfreien
Bordveranstaltungen

• Unterhaltungsprogramm an Bord
• Benutzung aller kostenfreien
Bordeinrichtungen

• Gepäcktransport in den Ein- und
Ausschiffungshäfen

• Bordzeitung mit Tagesprogramm in
deutscher Sprache

Do. 16.05.24 -Do. 30.05.24 ab€1.499,- p.P.

15 TAGE
p.P. ab

€ 1.499,-

Internet: A24AEHO

Holland - Keukenhof zur
Tulpenblüte
Antwerpen - Amsterdam -
Keukenhof - Den Haag
Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• 3x ÜN/Frühstücksbuffet im ****Hotel
Mijdrecht Marickenland

• 1x Eintritt Keukenhof
• Stadtbesichtigungen Antwerpen und
Den Haag

• Stadtrundgang Amsterdam mit
Grachtenrundfahrt

• Ortstaxe
• Entertainment-Tax Amsterdam

Aufpreis p. Person:
3x 3-Gang-Abendessen im Hotel € 95,-

Mo. 25.03.24 - Do. 28.03.24 ab € 579,- p.P.
Fr. 29.03.24 -Mo. 01.04.24 ab € 579,- p.P.
Di. 02.04.24 - Fr. 05.04.24 ab € 579,- p.P.
Mo. 08.04.24 - Do. 11.04.24 ab € 579,- p.P.
Do. 11.04.24 - So. 14.04.24 ab € 579,- p.P.

(EZZ ab € 170,-)
Weitere Folgetermine siehe stewa.de

4 TAGE
p.P. ab

€ 579,-

Internet: A24AESF

Frühlingserwachen am
Gardasee
Bardolino - Sirmione - Verona
Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• 5x ÜN/HP im ****Hotel Eden Garda
(Frühstücksbuffet, 4x Abendwahlmenü mit
Salatbuffet, 1x Themenabend)

• 1x Aperitif mit kleinem Buffet auf der
Terrasse

• 1x Livemusik
• Aufenthalte Bardolino und Sirmione
• Ausflug Verona mit Weinprobe, kleinem
Imbiss und Führung in einem Weingut
zwischen Bardolino und dem
Weinbaugebiet Valpolicella

• Reiseleitung am 3. Tag
• 2 Freizeittage (oder fakultativer Ausflug)

Aufpreis p. Person:
Ausflug nach Malcesine inkl. Bootsfahrt
nach Limone und zurück € 55,-*
Mindestteilnehmer: 20 Personen.
*Vor-Ort-Preis: + 10%

Di. 12.03.24 - So. 17.03.24 ab € 749,- p.P.
So. 17.03.24 - Fr. 22.03.24 ab € 749,- p.P.
Mo. 08.04.24 - Sa. 13.04.24 ab € 779,- p.P.

(EZZ ab € 150,-)
Weitere Folgetermine siehe stewa.de

6 TAGE
p.P. ab

€ 749,-

Düsseldorf
Gelegenheit zum
Musical-besuch von
ABENTEUERLAND - Das
Musical mit den Hits von PUR
Leistungen:
• Fahrt im ****STEWA-Bistro-Bus
inkl. 1 Winzerpiccolo

Aufpreis p. Person:
ABENTEUERLAND um 15.00 Uhr
Kat. 1/2/3 € 97,40 / € 87,40 / € 67,40
Sa. 27.01.24 ab € 79,- p.P.

Internet: A24ATDU

TAGES-
FAHRT
p.P. ab

€ 79,-



BEILAGEN-HINWEIS
In dieser Woche finden Sie in

unserer Ausgabe die Prospekte
von folgenden Firmen:

(Die Prospekte sind nicht immer
für alle Ausgaben gebucht.)

SIE HABEN INTERESSE,
IHRE FLYER/PROSPEKTE
ÜBER UNS ZU VERTEILEN?

RUFEN SIE UNS AN!
06181 2903-512
BEILAGEN@HANAUER.DE

HABEN INTERESSE

Thomas
Philipps

Expert
Klein

Action

Zukunft für Kinder!

worldvision.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

www.kbemmert.de

05.10.24

& Melanie Haupt

ANTIGONE

HANAU
Congress Park

13.09.24
Hanau - Amphitheater

gegenüber der Sparkasse.

Leckere Würstchen und
gutes Fleisch vom

Holzkohle-Schwenkgrill

Angebot: Steak + Pommes
Original Thüringer Bratwurst

Reichert‘s Grill-Imbiss

auf dem

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Verabschiedung
und Jubiläum
Gründau – Im Rahmen einer Feier
im zu den Alten- und Pflegezentren
des Main-Kinzig-Kreises (APZ-MKK)
gehörenden Seniorenzentrum Grün-
dau, wurde die langjährige Haus-
wirtschaftsleiterin Maria Driesen, in
den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Gleichzeitig wurde das
beeindruckende 25-jährige Be-
triebsjubiläum der engagierten Pfle-
gefachkraft Katja Felix gefeiert. Die
Veranstaltung fand in Anwesenheit
zahlreicher Kolleginnen und Kolle-
gen aus der Einrichtung sowie von
Familienangehörigen der beiden
Mitarbeiterinnen statt. Einrich-
tungsleiterin Ute Severin bedankte
sich gemeinsammit dem Geschäfts-
bereichsleiter Immobilienmanage-
ment Stefan Sorber und dem Be-
triebsratsvorsitzender Tobias Jäger
für das langjährige Engagement der
beiden Kolleginnen.
Maria Driesen, die seit Februar
2004 im Unternehmen tätig war,

begann ihre Karriere bei den APZ-
MKK im Kreisruheheim Gelnhausen
als Hauswirtschaftshelferin und
wechselte im Juni 2005 ins Senio-
renzentrum Gründau. Seit März
2007 führte sie erfolgreich die Posi-
tion der Hauswirtschaftsleiterin aus.
Im Laufe ihrer beeindruckenden
Karriere zeichnete sich Maria Drie-
sen nicht nur durch ihre Professio-
nalität aus, sondern auch durch ihr
außergewöhnliches Engagement.
Die Einrichtungsleitung, die Ge-
schäftsleitung und der Betriebsrat
sprachen ihre tiefempfundene Wür-
digung für ihre hervorragenden
Leistungen aus, lobten sie für ihren
unermüdlichen Einsatz und über-
reichten ihr als Zeichen der Aner-
kennung Blumen, eine Urkunde und
ein Geschenk.
Gleichzeitig wurde Katja Felix für
ihre beeindruckenden 25 Jahre im
Dienst der APZ-MKK geehrt. Nach
ihrer Ausbildung im Altenzentrum

Rodenbach von Oktober 1995 bis
September 1997, war sie im Alten-
zentrum und im Kreisruheheim
Gelnhausen tätig, bevor sie im Ja-
nuar 2005 ins Seniorenzentrum
Gründau wechselte. Sie hat sich
kontinuierlich weitergebildet, unter
anderem zur Fachpflegerin für pal-
liative Versorgung, und absolviert
derzeit eine Weiterbildung zur Pra-
xisanleitung. Die Einrichtungslei-
tung, die Geschäftsleitung und der
Betriebsrat würdigten ihre enga-
gierte Arbeit und überreichten ihr
für ihren Einsatz Blumen, eine Ur-
kunde und ein Geschenk. Katja Felix
ist verheiratet, Mutter von drei Söh-
nen und eine leidenschaftliche
Auto- und Quad-Fahrerin.
Bei einem Imbiss und Umtrunk in
festlichem Rahmen tauschten sich
die Kollegen, Freunde und Familie
in gemütlicher Atmosphäre aus und
wünschten Maria Driesen und Katja
Felix alles Gute. ari

Würdigungen im Seniorenzentrum Gründau: Hauswirtschaftsleiterin Maria Driesen wurde in
den Ruhestand verabschiedet, Pflegefachkraft Katja Felix für ihr 25-jähriges Betriebsjubiläum
geehrt. Foto: PM

RETTUNGSMEDAILLE FÜR LEBENSRETTER: Im Rahmen der diesjährigen Bürgerversammlung wur-
den Othman El-Khatib aus Gründau und die Brüder Abdullah sowie Firas Saleh Alhamad aus
Gelnhausenmit der Hessischen Rettungsmedaille ausgezeichnet. Die drei Männer zeigten beein-
druckenden Einsatz, als sie im März an der Shell-Tankstelle in Lieblos ein Auto bemerkten, aus
dessenMotorraum dunkler Rauch aufstieg. Ohne zu zögern eilten sie zum Fahrzeug, halfen einer
Frau am Steuer und zwei Kindern auf der Rückbank aus dem brennenden Auto und schoben es
auf die Straße, um Schlimmeres zu verhindern ari/Foto: PM



Volleyballerinnen der
Kopernikus auf Platz 3

Freigericht – Einen tollen dritten
Platz haben die Mädchen WK 2 der
Kopernikusschule Freigericht beim
Kreisentscheid Volleyball von „Ju-
gend trainiert für Olympia“ in Han-
au errungen.
Im entscheidenden Spiel gegen die
Hohe Landesschule gab es eine 1:2-

Niederlage (13:25, 25:19, 7:15),
was Platz drei bedeutete. Im zwei-
ten Satz gelang es zwar, mit druck-
vollen Aufschlägen das gegnerische
Team unter Druck zu setzen, jedoch
führte auch der Satzgewinn nicht zu
mehr Sicherheit im Spielaufbau, so-
dass der Tiebreak verdient an die

Schülerinnen aus Hanau ging. Es
spielten für die Kopernikusschule:
Anastasia Stehle, Dilara Fejzullahu,
Emily Nees, Giulia Guitmann, Lara
Seikel, Lina Heinzmann, Mila Porsch
und Skrallan Andersen. Betreut
wurde das Tesam von Michael
Dax. upn/Foto: pm

ENGAGIERT UND GLÜCKLICH VERHEIRATET: Ingeborg und Adolf Beck haben in Freigericht-Alten-
mittlau das Fest der Goldenen Hochzeit gefeiert. Freunde, Nachbarn und Vereinsvertreter ka-
men zum Gratulieren. Das Jubelpaar ist im Ort engagiert, bekannt und beliebt. Für den Gemein-
devorstand gratulierte Bürgermeister Dr. Albrecht Eitz und überbrachte die Urkunden des Hes-
sischen Ministerpräsidenten und der Gemeinde Freigericht. Er wünschte Ingeborg und Adolf
Beck alles Gute, vor allem viel Gesundheit und Freude bei ihren zahlreichen Aktivitäten. Die bei-
den haben das Glück, dass ihre Tochter mit Familie im gleichen Haus wohnt und sie somit ihre
drei Enkel täglich sehen können, was alle sehr genießen. sem/Foto: pm

Weihnachtsfeier im Jugendraum Horbach
Freigericht – Das Jugendreferat der
Gemeinde Freigericht will dieses Jahr
Weihnachten mit den Jugendlichen
feiern und das Jahr mit schönen Mo-
menten beschließen. Aus diesem
Grund veranstaltet das Jugendrefe-
rat eine Weihnachtsfeier im Jugend-
raumHorbach.Willkommen sind alle
Jugendlichen zwischen zehn und 15

Jahren. Gemeinsam werden alle
Weihnachtsklassiker in Dauerschlei-
fe gehört, dazu gemütlich ein paar
Plätzchen genascht und Heißgeträn-
ke genossen. Auch das ein oder an-
dere Spiel wird dabei auf dem Pro-
gramm stehen.
Die Weihnachtsfeier soll am Mitt-
woch, 20. Dezember, im Jugend-

raum Horbach stattfinden. Die Uhr-
zeit orientiert sich an den Öffnungs-
zeiten des Jugendraums. Beginn ist
demnach um 15 Uhr. Für Fragen
oder Auskünfte steht das Jugendre-
ferat der Gemeinde Freigericht gerne
unter 06055 916-336 oder 346
oder via E-Mail an jugend@freige-
richt.de zur Verfügung. ari

rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage

◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
069/392684 · 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497

tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem / teil-
gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Friedberger Str. 91–95 · 06187/20 11-0

Autohaus Staaf GmbH

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

ANZEIGEN
stehen immer

im
FOKUS
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Generationswechsel in der
Geschäftsführung bei Kremer
Wächtersbach – Nach 35 Jahren
verlässt Geschäftsführer Gregor Hä-
mel zum Jahreswechsel die Firma
Kremer, Tochterunternehmen der
Reiff-Gruppe, und übergibt den
Staffelstab an seinen Nachfolger
Tim Oettmeier.
Fast 35 Jahre nach Beginn seiner
Tätigkeit bei Kremer als Diplom-In-
genieur der Kunststofftechnik been-
det Gregor Hämel seine berufliche
Karriere als Geschäftsführer und
geht in den vorgezogenen Ruhe-
stand. „Ich mache den Platz vorzei-
tig frei für die nächste Generation
und freue mich darauf, jetzt mehr
Zeit in der Natur verbringen zu kön-
nen“, so Hämel. Ab Januar 2024
übernimmt Tim Oettmeier die Ge-
schäftsführung bei Kremer. Der
Nachfolger von Gregor Hämel ist
bereits seit vielen Jahren im Unter-
nehmen tätig, zuletzt als Referent
der Geschäftsleitung mit Prokura.
Kremer, der Spezialist für Elasto-
mer- und Kunststoff-Produkte nach
Zeichnung, ist eine Tochtergesell-
schaft der Reiff-Gruppe. Die Über-
nahme der W. Kremer jr. KG durch
Reiff im Jahr 1995 wurde bereits
von Gregor Hämel begleitet, der das
Unternehmen erfolgreich durch die
folgenden Jahrzehnte führte. Er
prägte Kremer mit seiner Leiden-

schaft und seinem Arbeitsstil und
schuf beste Voraussetzungen für
seinen Nachfolger Tim Oettmeier,
um das gesunde Unternehmen in
nächster Generation weiterzufüh-
ren.
Auch wenn Gregor Hämel seine
Aufgaben in guten Händen weiß, ist
nach einer so langen Zeit der erfolg-
reichen Zusammenarbeit und ge-
genseitigen Wertschätzung mit Kol-
leg:innen, Kund:innen und Ge-
schäftspartner:innen der Abschied
nicht leicht. Gregor Hämel will die
neu gewonnene Freizeit nutzen, um

mit seiner Familie in der Natur un-
terwegs zu sein und seiner Leiden-
schaft fürs Camping nachzugehen.
Die Kremer GmbH blickt auf eine
beeindruckende, fast 60-jährige Ge-
schichte zurück, in der sie ihr umfas-
sendes Know-how auch in den
Dienst der Fahrzeugindustrie ge-
stellt hat. Hersteller im Fahrzeug-
bau und in der Automobilindustrie
vertrauen auf die Qualität und Ex-
pertise von Kremer. Die Zertifizie-
rung des Unternehmens als zuver-
lässiger Lieferant unterstreicht die
Bedeutung dieses Partnerschafts-

verhältnisses. In einer Branche, die
ständig Innovationen hervorbringt,
ist das Wächtersbacher Unterneh-
men ein verlässlicher Anker für
hochwertige Serienteile und Lösun-
gen, die den Anforderungen der Au-
tomobilindustrie gerecht werden.
Mit einem Blick auf die Vergangen-
heit und einem klaren Fokus auf die
Zukunft bleibt Kremer der Partner
der Wahl für diejenigen, die Exzel-
lenz in der Fahrzeugtechnik anstre-
ben.
Kremer wurde 1965 gegründet und
gehört seit 1995 der Reiff-Gruppe
an. Schwerpunkte von Kremer lie-
gen in den Produktgruppen Dich-
tungen, O-Ringe und Formteile aus
Gummi-, Kunststoff- und thermo-
plastischen Elastomeren. 2K-Pro-
dukte, Gummi-Metallverbindun-
gen, Moosgummiprofile, Gummi-
profile und Schlauchringe ergänzen
das umfangreiche Lieferprogramm.
Die Spezialität von Kremer sind indi-
viduelle Klein- oder Großserienferti-
gungen für die Industrie.Das Unter-
nehmen arbeitet für nahezu alle
Branchen unter anderem für Auto-
mobil- und Fahrzeugindustrie, Tü-
ren-, Fenster- und Fassadenbau,
Elektronikindustrie, Medizin- und
Labortechnik, Lüftungs-, Klima- und
Sanitärtechnik. ari

Gregor Hämel führte das Unternehmen Kremer erfolgreich
durch die vergangenen 35 Jahre. Foto: PM

Schlossweiher hat wieder Wasser
Weitere Umgestaltungs-
maßnahmen im Schloss-
park beginnen im Früh-
jahr.

Wächtersbach – Das Areal im Be-
reich der Schlossweiher bot in den
letzten Monaten und Jahren nicht
unbedingt den schönsten Anblick
als Eingang in die historische Park-
anlage. Nicht nur, dass die Weiher
zunächst trocken gelegen hatten
und dann nach und nach verwu-
cherten, nach Beginn der Sanie-
rungsarbeiten war das Bild geprägt
von Baumaschinen und Baumateri-
al.
„Es ist aber wie mit vielen Raupen,
die sich zunächst in einen nicht im-
mer ästhetischen Kokon verpup-
pen müssen, ehe sie zu einem wun-
derschönen Schmetterling wer-
den“, meint Bürgermeister Andre-
as Weiher mit Blick aus seinem
Büro auf den Großen Weiher, der
sich nach einer umfassenden Sa-
nierung langsam wieder mit Was-
ser füllt.

Auf der kleinen Insel und rings um
das Gewässer ist die Bepflanzung

bereits abgeschlossen, sodass man
schon jetzt erahnen kann, wie

schön der Bereich im kommenden
Frühling werden wird. Die Sanie-

rungsarbeiten des kleinen Weihers
sind zudem weiter in vollem Gan-
ge. Auch hier wird man in Kürze
„Wasser marsch“ vermelden kön-
nen.
Die Sanierung der Schlossweiher,
aber auch die Sanierung der
Schlossparkterrasse sind nur zwei
Maßnahmen der Gesamtgestal-
tung im Schlosspark und Schloss-
wald, auf deren Ergebnis sich die
Bürgerinnen und Bürger von Wäch-
tersbach, aber auch Naherholungs-
suchende, in den nächsten Jahren
freuen können. m Frühjahr 2024
soll mit weiteren Gestaltungspha-
sen zwischen Schlossweiher und
Schlossparkterrasse begonnen
werden. „Buchstäblich wird im
Schlosspark in der nächsten Zeit
ordentlich etwas bewegt werden.
Daher sollte jeder während der
nächsten Umgestaltungsphasen
das Sinnbild der Raupe im Kokon
im Hinterkopf behalten und sich
auf den schönen Schmetterling be-
ziehungsweise Schlosspark freuen,
der am Ende der Metamorphose
erwartet werden kann“, so der
Bürgermeister weiter. ari

Wie ein Schmetterling werden sich die Schlossweiher bis zum Frühjahr in ihrer ganzen Schönheit
entfalten. Foto: PM

Radwegeverbindung
in greifbarer Nähe
Wächtersbach – Die Radwegever-
bindung „auf der Platte“ ist ein lang
gehegter Wunsch, um die betreffen-
den Ortsteile von Wächtersbach und
Brachttal besser miteinander zu ver-
knüpfen, der schon über ein Jahr-
zehnt alt ist. Ein weiterer Versuch,
Fördermittel für dieses Projekt zu ak-
quirieren, scheint nun erfolgverspre-
chend, sodass bereits 2024 mit den
Baumaßnahmen begonnen werden
könnte.
Auf Initiative von Bürgermeister An-
dreas Weiher wurden erneut intensi-
ve Abstimmungen zwischen den För-
dermittelgebern und Mitarbeiter der
Stadtverwaltung getätigt. Nun gibt
es eine Rückmeldung von Hessen
Mobil und Gewissheit: Das Gemein-
schaftsprojekt von Wächtersbach
und Brachttal ist förderfähig und für
2024 sind bereits Fördermittel beim
zuständigen Ministerium eingeplant.
Nach aktuellen Planungen entste-
hennKosten in Höhe von rund 1,6
Millionen Euro, von denen 70 Prozent
über HessenMobil gefördert werden.
Der Main-Kinzig-Kreis beteiligt sich
mit weiteren 15 Prozent. Die verblei-
benden 240000 Euro teilen sich die
beiden Kommunen anteilig im Ver-
hältnis zu den Streckenkilometern.
Wenn die notwendigen Unterlagen
beim Fördermittelgeber eingereicht
sind, rechnet die Stadt Wächtersbach
noch im alten Jahr mit einer festen
Fördermittelzusage, sodass nach
Haushaltsgenehmigung 2024 mit
den ersten Bauabschnitten begonnen
werden kann. ari
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Schlüchtern ist noch im Rennen
Endspurt: Der 17 000-
Einwohner-Ort geht in
die Entscheidung um
den Sitz der Kleinstadt-
akademie.

Schlüchtern – Die Stadt Schlüch-
tern will Sitz der Bundesgeschäfts-
stelle der Kleinstadtakademie wer-
den. Sie ist unter den fünf Städten,
die noch im Rennen sind. Der Slo-
gan der Bewerbung lautet „Mit
Schlüchtern lernen“.
Im Dezember fällt im Bundesminis-
terium für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen die Entschei-
dung, wer den Zuschlag erhält.
„Wir haben alles getan, was in un-
serer Macht stand. Jetzt liegt es
nicht mehr an uns“, sagt Bürger-
meister Matthias Möller (parteilos).
2100 Städte waren im Mai dazu
aufgerufen worden, sich um den
Sitz der Kleinstadtakademie zu be-
werben. Diese soll eine bundesweit
agierende Aktions- und Kommuni-
kationsplattform mit Seminaren,
Workshops und Vorträgen für eine
zukunftsfähige Stadtentwicklung
bieten.
44 Städte folgten der Aufforderung
zur Bewerbung, fünf kamen in die
enge Auswahl und in den Genuss,
von einer Jury besucht zu werden.

Für Bürgermeister Matthias Möller
ist die Bewerbung „die logische
Konsequenz und der Höhepunkt“
der Bemühungen im Bereich Innen-
stadtentwicklung: „Der Kauf des
ehemaligen Kaufhauses Langer war
eine Initialzündung für die Innen-
stadt. Das angeeignete Fachwissen
hat uns nun befähigt, bei der Be-
werbung um die Kleinstadtakade-
mie eine solch starke Visitenkarte

abzugeben.“ Im Jahr 2018 hatte die
Stadt das leer stehende Kaufhaus
inklusive Gelände erworben, einen
Teil in Eigenregie entwickelt und für
den vorderen Bereich einen Investor
gefunden.
Im August ist Schlüchtern in die
Kleinstadtakademie-Endrunde ein-
gezogen. In Folge reiste eine Dele-
gation aus Berlin nach Schlüchtern,
um sich vor Ort ein Bild zu machen.

„Die Jurymitglieder müssen
Schlüchtern verlassen und während
der gesamten Zugfahrt darüber
sprechen, was sie in den vergange-
nen Stunden erlebt haben“: Dieser
Satz wurde in Schlüchtern zur
Grundlage bei den Vorbereitungen.
Und so sei der fünfstündige Besuch
der Jury zu einem „Feuerwerk an In-
formation“ geworden, so ein Jury-
mitglied.

Die Verantwortlichen der Stadt hat-
ten die Idee, den ersten Bundeskon-
gress der Kleinstadtakademie zu si-
mulieren. Dazu gehörten Work-
shops, Diskussionen und Imagefil-
me.
Eine der Hauptdarstellerinnen: Die
Friedensnobelpreisträgerin Erica
Frank. Die Wurzeln der Wissen-
schaftlerin liegen in Schlüchtern.
Ihre Vorfahren waren vor den Nazis
in die USA geflüchtet. Erst vor Kur-
zem war Erica Frank bei der Verle-
gung von Stolpersteinen erstmals
nach Schlüchtern gereist.
Vom Engagement im kulturellen Be-
reich, der Aufarbeitung der jüdi-
schen Geschichte und der städte-
baulichen Entwicklung sichtlich be-
eindruckt, war Erica Frank schnell
bereit, für Schlüchtern als Sitz der
Kleinstadtakademie zu werben.
Sollte die Kleinstadtakademie nach
Schlüchtern ziehen, so ist der Stand-
ort gefunden: Im Kultur- und Begeg-
nungszentrum (KUBE), das in der
ersten Jahreshälfte 2024 bezugsfer-
tig ist, sei ausreichend Platz vorhan-
den. Selbstverständlich gehörte
eine ausführliche Besichtigung des
Gebäudes zum Programm der Jury.
„Wir könnten am 1. Januar 2024
starten“: das hat Bürgermeister
Möller den Mitgliedern der Kom-
mission mit auf den Weg gege-
ben. sem

Die Jury wird vor der Stadthalle von Bürgermeister Möller (Zweiter von rechts) empfan-
gen. Foto: PM

Italien/Frankreicch:
Rote Tafeläpfel
Sorte: siehe Etikkett,
Kl. I,
je 1-kg-Schale

Campofrio
Serrano-Schinken
je 100 g

oder Cremissimo Bourbon Vannille
je 1300-ml-Becher (1 l = 1.22)

Beck’s
Pils
versch. Sorten,
je 24 x 0,33/200 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.26/1.00)
zzgl. 3.42/3.10 Pfand

Volvic
Mineralwasser
Naturelle,
je 6 x 1,5-l-Fl.-Pckg.
(1 l = 0.44)
zzgl. 1.50 Pfand

Aktion Aktion

Knaller

KnallerAktion

2.49 2.19

1.59

9.993.99

Jacobs
Krönung
versch. Sorten,
gemahlener
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg..
(1 kg = 7.98) (1 kg = 7.70)

3.85

Knaller

3.99

Preis
mit
App

Coupon

Langnese
Cremissimo
Schokoladen TTraum
je 900-ml-Becchheerr
(1 l = 1.77)

Hier ist mehr für dich drin!
Frohe Weihnachten wünscht dein REWE Center. Entdecke
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Große Obst- und
Gemüseauswahl

Service-Theken für Fleisch,
Wurst und Käse

Große Wein- und
Getränkeabteilungen

Große Auswahl an
Nonfood-Artikeln

Mehr Vielfalt in
Sortiment und Service
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%Angebote gültig ab Montag, den 18.12.2023 bei REWE CENTER
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Wir suchen Verstärkung (m/w/d):

• KFZ-Mechaniker
• KFZ-Mechatroniker
Interesse an einem sicheren Job bei gutem Arbeitsklima?
Direkt schnell bewerben unter:
oliver.birnbaum@auto-hellmann.de
oder anrufen unter 06181 /9808814

BERNHARD HELLMANN GmbH
Martin-Luther-King-Straße 6
63452 Hanau
www.auto-hellmann.de

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

STELLENANGEBOTE

Als Hersteller von qualitativ hochwertigen Produkten in den Bereichen Spezialschmier-
stoffe/Schmiertechnik sind wir ein erfolgreiches, weltweit tätiges Familienunternehmen
aus dem Rhein-Main-Gebiet.

Zur Verstärkung unseres Teams in Maintal suchen wir zum nächstmöglichen Termin
eine/n:

» Kaufmännischen Sachbearbeiter Vertriebsinnendienst (m/w/d) in Vollzeit

LUBRICANT CONSULT GmbH  Gutenbergstr. 11-13  63477 Maintal  Tel.: +49 6109 7650-0  www.lubcon.com

Ausführliche Details zur ausgeschriebenen Stelle erhalten Sie unter:
www.lubcon.com/neuigkeiten/karriere

Werden Sie Teil unseres Team! Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung per E-Mail
mit Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin an jobs@lubcon.com.

hnen

www.lo al ob. e

GemeinsamDemenz besiegen.
WerdenSie jetzt aktiv!www.deutsche-demenzhilfe.com

„Ich setze mich für MS-Kranke
ein. Bitte helfen Sie auch mit!“

Petra Gerster

Multiple Sklerose hat 1.000 Gesichter und verläuft bei jedem anders.
Einige Betroffene sind im Alltag stark eingeschränkt. Gerade für diese
Menschen und ihre Angehörigen setzen wir uns ein.

dmsg
hessen

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500 0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

Wittelsbacherallee 86 • 60385 Frankfurt
Tel.: 069 405898-0
dmsg@dmsg-hessen.de

www.dmsg-hessen.de

Deutsche
Multiple Sklerose

Gesellschaft
Landesverband
Hessen e.V.
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VERANSTALTUNGEN

13.01.2024 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGH.

22.01.2024 / 19:30 UHR / BAD ORB / KONZERTHALLE

06.03.2024 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGH.
07.03.2024 / 19:30 UHR / LANGENSELBOLD / KLOSTERBERGH.
Tickets & Infos bei allen bekannten VVK-Stellen und unter www.star-concerts.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

FLIESEN
KÖNIG

36381 Schlüchtern • Marienbader Weg 5 • Tel. (0 66 61) 33 75 • www.fliesen-koenig.de

Alles aus einer Hand

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

www.hessen-verliebt-sich.de

Die große Liebe finden…
… im neuen Partnerportal für Hessen!

Zukunft für Kinder!

worldvision.de
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Die Leopoldquelle sprudelt
Bohrung in Bad Orb hat
Erfolg. Eine weitere
Heilquelle wurde jetzt
erschlossen.

Bad Orb – Die Kurstadt hat eine
neue Heilquelle erschlossen: In ei-
ner Tiefe von 100 Metern stieß ein
Expertenteam auf eine hoch kon-
zentrierte Solequelle, die zukünftig
als Leopoldquelle in die Annalen
der Stadt eingehen soll.
„Die Entdeckung der Sole und des
mineralischen Heilwassers in zwei
verschiedenen Tiefenlagen ist ein
doppelter Erfolg für unsere Missi-
on“, erklärt Steffen Kempa, Ge-
schäftsführer der Bad Orb Kur
GmbH. Denn die Leitungen der al-
ten drei Quellen (der Martinusquel-
le, der Philippsquelle und der Lud-
wigsquelle) sind in die Jahre ge-
kommen, und die Sanierung lohnt
sich nicht mehr. Es ist absehbar,
dass diese Quellen versiegen. Das
Bad Orber Heilwasser wird unter
anderem für Bäder, Inhalationen
und für Trinkkuren genutzt.
Am 6. September startete die Kur-
stadt die Bohrung am Untertor, in
Richtung der unterirdischen Sole-
Ader. Die neue Förderquelle soll die
alten in Zukunft ersetzen. Ein von
der Kurstadt beauftragter Hydrolo-
ge hatte die Ader entdeckt, die ih-
ren Ursprung im Kaliberg bei Flie-

den hat.
Die Bohrung, teilt die Kurgesell-
schaft mit, sei kein einfaches Unter-
fangen gewesen. Nachdem bereits
in 50 Metern Tiefe ein mineralhalti-
ges Heilwasser entdeckt worden
sei, hätte Geologe Dr. Frank

Aschenbrenner nach einer zehnwö-
chigen Bohrphase bestätigt, dass
die tiefergehende Bohrung auf-
grund von anteasern, Nachfall und
technischen Herausforderungen
eine besondere Meisterleistung dar-
gestellt habe.

Die erfolgreichen Bohrergebnisse
wurden jetzt im Beisein von Bürger-
meister und Aufsichtsratsvorsitzen-
dem Tobias Weisbecker verkündet.
Weinbecker hob die historische und
therapeutische Bedeutung des Fun-
des für den Gesundheitsstandort
hervor. Die Sicherung der Heilquelle
ist für die Kurstadt wichtig: 2024
steht die Neuzertifizierung Bad Orbs
als Kurstadt an.
Gästeführer Bernd Weisbecker, als
Gründer des Heilbades Franz Leo-
pold Koch kostümiert, führte sym-
bolisch die erste Verkostung durch
und bestätigte mit den Worten „Es
ist Sole“, die Qualität des aufgefun-
denen Wassers. Die Feierlichkeiten
wurden mit einem Feuerwerk ge-
krönt, und Bad Orb schickte einen
Lichtstrahl in den Nachthimmel em-
por, als Symbol für die leuchtende
Zukunft, die die Kurstadt mit die-
sem Durchbruch erwartet.
„Es liegt noch viel Arbeit vor uns,
aber dieser Tag markiert einen
wichtigen Meilenstein“, so Kempa.
Das geplante Quellenhäuschen, das
in seiner Architektur die „Ästhetik
der Sole und die Tradition des Gra-
dierwerks“ aufgreifen will, soll ein
neues architektonisches Highlight
in Bad Orb werden und ein Ort, der
Information und Bildung über die
Wirkungsweise der Sole vermittelt.
Die neue Quelle soll voraussichtlich
Ende des Jahres 2024 in Betrieb ge-
hen. sem

Symbol für eine „leuchtende Zukunft“: Der Bohrturm wurde
feierlich in blau angestrahlt. Foto: PM

Abschied und Staffelübergabe
Bad Orb – Nach nahezu zwei inten-
siven und wegweisenden Jahren als
Interimsgeschäftsführer der Bad
Orb Kur GmbH zieht sich Manfred
Walter aus dieser Position zurück
und übergibt den Staffelstab an sei-
nen Nachfolger Steffen Kempa.
Walter, der seit dem Weggang von
Dr. Dirk Thom die Geschicke der Ge-
sellschaft gelenkt hat, konnte in sei-
ner Amtszeit bedeutende Projekte
wie die Thermenumschuldung, die
Quellenbohrung, die Kooperation
mit HS-Immobilien von Henning
Strauß im Oberen Kurpark sowie
zahlreiche weitere Infrastruktur-
maßnahmen realisieren und die
Weichen für eine erfolgreiche Zu-
kunft der Kurstadt stellen.
„Mit einem lachenden und einem
weinenden Auge scheide ich aus“,
reflektiert Manfred Walter seine
Zeit bei der Bad Orb Kur GmbH. „Ich
bin dankbar für die Zusammenar-
beit mit einem außergewöhnlichen
Team und die Chance, Teil der dyna-
mischen Entwicklung im Tourismus-
sektor von Bad Orb zu sein.“ Zu-
gleich zeigt sich Walter erleichtert
über den gewonnenen Freiraum für

seine zahlreichen anderen Verant-
wortlichkeiten in der Stadt, darun-
ter als Leiter des Eigenbetriebs
Kommunale Dienste und Geschäfts-
führer der Wasserversorgung sowie
in Leitender Funktion in der Stadt-
verwaltung. Ein besonderes High-

light seiner Amtszeit war das Inter-
nationale Blasmusikfestival 2022.
„Die Begeisterung und Liebe, mit
der Menschen aus ganz Europa un-
serem Heilbad begegnen, hat mich
zutiefst bewegt“, teilt Walter seine
Eindrücke. Der Bürgermeister und

Aufsichtsratsvorsitzende Tobias
Weisbecker zollt Walter besondere
Anerkennung: „Manfred Walter hat
in seiner Amtszeit mit großem En-
gagement und fachlicher Expertise
entscheidend zur Neuausrichtung
der Bad Orb Kur GmbH beigetragen.
Sein Wirken wird nachhaltige Spu-
ren hinterlassen und als Vorbild für
zukünftige Entwicklungen die-
nen.“ Steffen Kempa, der sich auf
die vollständige Übernahme der Ge-
schäftsführung vorbereitet, drückt
seine Wertschätzung und Vorfreude
aus: „Es ist eine Ehre und zugleich
eine große Verantwortung, die Ge-
schicke der Bad Orb Kur GmbH zu
leiten. Manfred Walters Arbeit hat
ein solides Fundament gelegt, auf
dem ich aufbauen möchte. Mein
Ziel ist es, in enger Zusammenarbeit
mit allen Beteiligten, Bad Orb an die
Spitze der deutschen Heilbäder zu
führen.“
Die Bad Orb Kur GmbH bedankt sich
bei Manfred Walter für seine außer-
gewöhnliche Leistungen und
wünscht ihm für alle zukünftigen
Aufgaben und Projekte das Aller-
beste. ari

In Beisein von Bürgermeister Tobias Weisbecker (links) über-
gibt Manfred Walter (Mitte) den Staffelstab als Geschäftsfüh-
rer der Bad Orb Kur GmbH an seinen Nachfolger Steffen Kem-
pa. Foto: PM

Opernchor bereitet
sich auf Konzert vor
Bad Orb – Der Opernchor der
Opernakademie Bad Orb unter Lei-
tung seines Dirigenten Wolfgang
Runkel probt zurzeit für die Veran-
staltung am Donnerstag, 28. De-
zember, um 19.30 Uhr im Haus das
Gastes in Bad Orb. In der Konzert-
halle in Bad Orb wird er bei „Heite-
res aus Oper und Operette“ wun-
derbare Chorstücke präsentieren.
Bei der letzten Chorprobe kam –
wie jedes Jahr – Vorstandsmitglied
des Fördervereins Traudel Schubert
und überreichte allen Mitwirkenden
als Dankeschön eine „Nikolaustü-
te“ mit von der Konditorei Kowals-
kis gesponserten sowie auch selbst-
gebackenen Plätzchen.
Weitere Mitwirkende der Veranstal-
tung am 28. Dezember sind die So-
listen: Sopranistin Sandrine Drion,
Mezzosopranistin Sophie Wenzel,
Tenor Alexandr Bogdanov und der
Bass-Bariton Richard Steinert.
Sie präsentieren die schönsten
Arien und Duette. Für die Zusam-
menstellung und musikalische Lei-
tung des Programms ist Wolfgang
Runkel, der auch gleichzeitig die So-
listen als Pianist am Flügel beglei-
ten wird, zuständig. Die Moderation
übernimmt in humorvoller Art und
Weise Bastian Korff, bekannt vom
HR Radio.
Eintrittskarten (ein Geschenktipp
für Weihnachten) für 20 und 25
Euro gibt es im Vorverkauf bei der
Tourist-Information Bad Orb, Kur-
parkstraße 2 oder im Internet. Rest-
karten werden ab 18.30 Uhr an der
Abendkasse angeboten. ari

Nicolai Friedrich
verzaubert
Bad Orb – Am Samstag, 30. De-
zember, verzaubert Nicolai Fried-
rich die Konzerthalle in Bad Orb
mit Mentalmagie. Beginn ist um
19 Uhr, Karten gibt es bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen oder
unter 06073 722740. sem

Comedian
Stephan Bauer
in Bad Orb
Bad Orb – Unter dem Titel „Ehe-
paare kommen in den Himmel – in
der Hölle waren sie schon“ präsen-
tiert Comedian Stephan Bauer ein
Programm, das mit pointierten Ein-
blicken in das moderne Beziehungs-
leben und humorvollen Anekdoten
aufwartet. Er gastiert am Samstag,
2. März, um 20 Uhr in der Bad Orber
Konzerthalle. Der Vorverkauf für
diese einmalige Comedy-Vorstel-
lung ist gestartet. Tickets für die
Veranstaltung sind bei der Tourist-
Information Bad Orb, Kurparkstra-
ße 2, 06052 8314 und bei allen
bekannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich. sem



16. Dezember 2023
Gelnhäuser Nachrichten LOKALES 1516. Dezember 2023
Gelnhäuser Nachrichten LOKALES 15

Vielfalt der biblischen Geschichte
Von Jutta Degen-Peters

In der Weihnachtskrip-
penausstellung von Eri-
ca Kernstock lässt sich
die Welt entdecken.

Nidda – Dick eingemummelt mit
Fellmützen, Pelzen und Handschu-
hen knien Maria und Josef auf einer
Eisscholle neben dem Jesuskind,
Robbe und Eisbär schauen ihnen zu.
Diese Krippe im privaten Museum
im Niddaer Stadtteil Ulfa ist zwar
nicht das spektakulärste Stück der
rund 300 Exemplare umfassenden
Sammlung, aber diejenige, die die
kleinen Besucher besonders begeis-
tert, sagt Erica Kernstock. Die Ulfae-
rin hat – wie seit fast 20 Jahren –
am 1. Dezember die Tür zu ihrem
privaten Krippenmuseum geöffnet,
das längst über die Grenzen Hes-
sens hinaus bekannt geworden ist.
Doch in diesem Jahr ist es anders als
sonst.
Denn es wird das letzte Mal sein,
dass die 75-Jährige ihre Sammlung
der Öffentlichkeit zugänglich
macht. Bis zum 31. Dezember kön-
nen die Krippen aus allen Teilen der
Erde donnerstags bis sonntags (kos-
tenlos) besichtigt werden.
Wer bisher der Ansicht war, er habe
mit Weihnachtskrippen nichts am
Hut, wird feststellen, dass sich ein
Besuch unbedingt lohnt. Nicht nur,
dass die Figuren aus Holz, Papier-
streifen, Glas, Stanniolpapier,
Blech, Ton, Stein oder Gips so viel-
fältig sind wie die Hütten, Scheunen
und Landschaften, in die sie einge-
bettet sind. Die mal opulenten, mal
minimalistischen Krippen erzählen
viel über die Lebensweise der
Künstler und Privatpersonen aus
fremden Kulturen und über ihren
Blick auf die biblische Geschichte.
Obendrein haben Besucher in Erica
Kernstock eine ebenso kenntnisrei-
che wie unterhaltsame Begleiterin
an der Seite, die auf Wunsch so an-
schaulich zu berichten weiß, dass
der Museumsbesuch zu einem ech-
ten Erlebnis wird.
Angefangen hat alles damit, dass
die gebürtige Ulfaerin 1968 im
Haushalt einer Hamburger Profes-
sorenfamilie arbeitete, die eine
klassische Holzkrippe aus Mitten-
wald aufgebaut hatte. Das beein-
druckte die junge Frau dermaßen,
dass sie später begann, Weih-
nachtskrippen zu sammeln. „Ei-
gentlich aus theologischen Grün-
den“, erklärt die überzeugte Chris-
tin, die die biblische Geschichte mit
ihren Deutungen aus dem Effeff be-
herrscht.
Zunächst legte sie sich eine private
Sammlung zu, die neben Darstel-
lungen aus Südtirol und dem Herr-
gottswinkel bald ergänzt wurde
durch Exemplare aus dem Böhmer-

wald, aus Kevelaer, aus Polen, Spa-
nien und Frankreich. Mit ihrem
Mann, einem Schwaben, lebte sie
viele Jahre lang in Stuttgart, zog
aber 2005 zurück in ihre alte Heimat
und in das geräumige Haus ihrer
Geburt mit Schuppen und Scheune
zur inzwischen verwitweten Mutter.
„Mein Mann und ich hatten ausge-
macht, uns im dritten Lebensab-
schnitt eine gemeinsame Aufgabe
vorzunehmen“, sagt sie und lacht.
„Aber es hätte keiner je gedacht,
dass daraus ein Krippenmuseum
werden würde“.
Die große Scheune, in der der Groß-
vater seine Schreinerei betrieb, wur-
de Zug um Zug umgebaut. Aus ei-
nem Ausstellungsraum wurden zu-
nächst zwei, dann vier, was ange-
sichts der Fülle von Entdeckungen,
bei denen Erica Kernstock schwach
wurde, auch nötig war. Überall
stieß sie auf spannende Stücke, die
sie in ihre Sammlung einreihte,
kaufte auf Flohmärkten, in Eine-
Welt-Läden, bei privaten Sammlern,
auf Messen.
Dass sie dabei im Laufe der Jahre
eine Menge Geld investiert hat,
sieht sie pragmatisch. „Andere sind
im Golfklub oder kaufen sich teure
Autos. Wir haben’s halt in diese Lei-
denschaft gesteckt.“
Viele außergewöhnliche Stücke ent-

deckte die Sammlerin in der Bene-
diktinerabtei Münster-Schwarzach.
Dort erstand sie unter anderem eine
Recycle-Krippe aus bunten, gedreh-
ten Papierstreifen, die Jugendlichen
auf den Philippinen eine Einkom-
mensmöglichkeit eröffnet. Auch die
Schrott-Krippe aus Gambia oder die
Figuren aus ausgedienten Blechdo-
sen aus Mali sind ein Beispiel für die
sinnvolle Verwertung von Altmate-
rialien.
Die überwiegende Zahl an Krippen
hat Erica Kernstock gekauft. Aber
unter der Vielzahl ihrer Schätze sind
einige, die ihr als Leihgabe von ei-
ner Frankfurter Sammlerin anver-
traut wurden, sowie Exemplare, die
ihr Privatleute ans Herz gelegt ha-
ben. Wie die Papierkrippe einer Se-
niorin, die ins Altersheim umzog
und dort keinen Platz mehr hatte.
Oder die Krippe mit den großen Fi-
guren aus bemaltem Gips, die jah-
relang zu Weihnachten bei einem
Apotheker in Frankfurt-Preunges-
heim stand und für die er nach der
Pensionierung keine Verwendung
mehr hatte. Manche Krippen neh-
men viel Platz ein, andere sind win-
zig klein. Drei Exemplare hat Kern-
stock in ihrer Sammlung, die – in ei-
nen halben Kirsch- beziehungswei-
se Melonenkern gefräst – nur mit
einer Lupe zu betrachten sind. Bei

anderen, wie der Alabasterkrippe
aus Florenz oder der Krippenland-
schaft, die ihr die Initiative „Atem-
zeit“ aus Wohnbach bei Wölfers-
heim schenkte. Dazu gehört eine Fi-
gurengruppe, die den Kindesmord
von Bethlehem mit König Herodes
darstellt. Sie ist auch aufgebaut, al-
lerdings oberhalb der Krippe und et-
was versteckt ob der düsteren The-
matik.
Sehenswert ist auch eine große
Krippe in einem Holzkasten aus
Peru mit Figuren aus Maismehl und
Gips. „Die himmlischen Heerscha-
ren bestehen hier ausschließlich aus
Männern, was die männlichen Be-
sucher bei uns immer besonders er-
freut“, sagt Kernstock. Maria ist
hier eine Indiofrau mit Zopf und
Hut, Josef trägt genau wie das Je-
suskind und der über allem thronen-
de Gottvater ein gestricktes Mütz-
chen.
Die Reihe der lehrreichen, witzigen
oder erstaunlichen Darstellungen

scheint endlos. Krippen als Papier-
theater, als Weihnachtsbaum-
schmuck von der Firma Alessi, Ma-
trioschkas aus Russland, Maria und
Josef vor der Jurte aus der Mongo-
lei. Selbst aktiv geworden sind Erica
Kernstock und ihr Mann, der seit
fast 20 Jahren für die Technik, die
Pflege der Webseite und die Buch-
haltung zuständig ist, auch schon.
Als das Paar von einem Herrn aus
Bad Kreuznach beleuchtbare Holz-
häuschen als Teil einer Krippenland-
schaft aus dem Jahr 1925 geschenkt
bekam und im Internet recherchier-
te, entdeckte es einen Plan einer
Kirchenkrippe aus Österreich mit
eben diesen Häuschen und bauten
sie nach.
Und schließlich ging Erica Kernstock
auch selbst unter die Holzarbeite-
rinnen. Gemeinsam mit ihrer
Schwester machte sie einen dreitä-
gigen Kurs bei einem „Mister
Schnitz“ in Berlin und brachte eine
selbst gefertigte Dreiergruppe aus
Lindenholz mit, die sich ebenfalls
unter den Exponaten befindet. Wer
die fitte Seniorin erlebt, kann sich
kaum vorstellen, dass sie tatsäch-
lich Schluss machen will mit ihren
Ausstellungen. Aber sie meint es
ernst. „Jedes Jahr die großen und
schweren Teile hervorholen und
aufbauen und zu Beginn des Jahres
alle wieder wegzupacken und zu
räumen, wird allmählich zu müh-
sam.“
Wer die Krippensammlung in der
Steinstraße 34 in Nidda-Ulfa an-
schauen möchte, kann dies bis
31.Dezember, tun. Geöffnet ist die
Ausstellung donnerstags bis sonn-
tags von 15 bis 18 Uhr, am 25. und
26. Dezember von 14 bis 18Uhr, am
24. Dezember ist geschlossen. Infos
im Internet unter www.weihnachts-
krippen-museum.de.

Krippen aus aller Herren Länder: Rund 300 Exemplare haben sich im Lauf der Jahre im privaten
Museum angesammelt. FOTO: JUTTA DEGEN-PETERS

Erica Kernstock sammelte die Krippen am Anfang zunächst aus
religiösen Gründen.

Eine Recycle-Krippe aus bunten, gedrehten Papierstreifen ver-
anschaulicht die Vielfältigkeit des Museums.




